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Montag .

^ B e i l a g

zur Tarlsruher 8 e i t » n s.
N r o. 47 . den 3. Dec . rZiv .

Auszüge auS den CalSruder Witrerungs - Beobachtungen .
November . iSonntag 254 Montag 26 . ! Dienstag 27g Mittwoch 28 j Donnerst . 2y . j Freitag Zo. >Samstag 1 .Ba - Morgens 27. 8 ^ . 27 . 7rV 27 . 5 . 0. 27 . 4ro - 27. 5 . 0 . 27. 5,/ ° . 27 . 7 - 0.rometer. Mittags 8r » 7 « 0. 4 24»ro . 5 IF . Ll 45*16* 7 . 0 .Abends 3 .1 - . 5-ro> 0 rs ^ 6. b .ir, .Morgens 5 . 0 . 3 0. 4 . 0 . 6 / D 8 is « 5 . 0. 4 .16 -Thermom . Mittags 6 . 0 . e-e b5 kV ' ö . 0 . 7 ? - . 8 ?« . 6 -^ . 5 - 8.Abends 2 5 4 . 0 . 6 . 0. . 7 . 4 , 0 .Witterû

über -
Morgens regnenj n dunstig le -we .̂sch wenig hme -: regnerisch regnerisch regnerischMittags Regen he ' ker i-'e .rlg heiter regnerisch Regen wenig heiter t»üdHaupt . Abenss Aufheiterung Y '

. S '- N ^ >mq heiter Regen «rüb trüb

^ ObrigEeitUche Aufsorderun
> Sinsheim . (Das Eheschridungsgesnch der Mar -
> lin FrautiMa Ehefrau betreffend .) Es hat der hiesige! Burger , Martin Frank sein « Ehefrau , Katharina' Elisabeth «» eine gevohrne Cgolfin von Schefflroz . schon> vor mehreren Jahren böslich verlassen , ohne daß mau
i dessen Aufenthalt in Erfahrung brisaen konnte ; die er-> sagte Ehefrau aber um anderweit ? Verschlickung angr -

standen . Es wird daher der Martin Frank mit demBedeuten brennt öfftnrlich vorgrladcn , daß er sich bisden ; . Februar , 8n , Morgens früh g Uhr nnfehlbar^ bei dahiesigem Stadkamt einzufinden , und sich über die
Anschuldigungen gehörig zu verantworten , im Entste -
hungsfall aber zu gewärtigen , daß nach den Gesetzendas Rechtl -che gegen Ihn verfüget werden solle.Sinsheim , den > s . Nov . ryi

'
o

Fürstlich Leiuingisches Stadtamt .Lah r. (A uffordernn g .) Georg Karl M alle r,von Lahr , Sohn des kürzlich dahier verstorbenen Han¬delsmann , Carl Friedrich Müller , gebobren den 6 April! 177z lernte im Zahr 2792 in Landau die Bierbrauerei .> woselbst er bis im Llpri! , 7g ; blieb . Von da kamer in die Bierbrauerei zu Grünwwkel bei Earlsruhe , ent¬fernte sich von dorten in der Mitte des Z >' Iy » 79 ; ,l und hat seitdem bis jezt nicht das mindeste weitersvon sich hören kaffen , konnte auch aller augrwa : dteuMühe ungeachtet nicht ausgekundschaftet werden .Da ihm nun durch das Abstrichen seines Date s einenicht unbeträä -tl . Erbschaft zugefallen ist, welche er in
Empfang nehmen soll , so wird gedachter Georg KarlMüller ediktaliter hiermit unter der Präjudiz vorgela -

cn und Kundmachungen .
den, sich a dato binnen 9 Monat entweder m Person oderdurch hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu stellen , alsansonsten mir desffn an ge falleneu Erbschaft nach Vor¬schrift der vorliegenden Landesaesetze verfahren werdensoll. Zugleich wird auf ausdrückliches Begehren seinernoch lebenden über ihn bekümmerte « Mutter , demje¬nigen , welcher von seinem Tod oder seinem jetzigen Auf¬enthalt sichere Auskunft geben kann, eine angemeff . u«Belohnung hiermit versprochen.

Lahr im Vreisgan , den 14. Nov . i8io .
Eroßherzogl . Badisches Bezirksamt .C a r l s r u h e . (Besanntmachung .) Da ichmeine Waaren -Handluug an meine Söhne schon längstübergeben , und der mit meinem Tochtermann dadurchentstandene Rechtsstreit durch einen Vergleich beseitigtist ; so fordere ich alle diejenigen auf , welche eiwas anmich zu fordern haben , sich binnen 6 Wochen - ei mir

zu melden ; eben so ersuche ich alle diejenigen , welcheetwas an mich zu bezahlen haben , in obiger bestimmtenZerr ihre Schuld zu berichtigen , widrigenfalls sie sichdie daraus entstehende Unannehmlichkeiten selbst zuzu¬schreiben habe » . Model Salomon ,
Mayers Wittib .

Schwezingen . fConfiskarion ^ Durch Be¬schluß des Hochlöbl . Neckarkrcis -Direkrorii vom ro .Nov . r -riü . Nro . 15 ^ 7 . ist Adam Wöllner vonSchwezingen , wegen verbotenen Austritt , Nichtstellungzur Milizpflichl , und unbefugter Verheurachung imAuslände , des Eemeinderechrs verlustigt erklärt , und
sei« gegenwärtig im Lande besitzendes, so wie künftiges
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Vermögen für die Staats - Gasse consiszlret worden,
welches aamit öffenilich bekannt gemacht wird.

Den rZ . Nov . igro .
Großherzogl . Bad . Amt

P fo rzhe im . sZ ch uld en - Li q n i da t i o n .sl Die
Schnlden - Liquidation des Kiefermeisters Wilhelm K öß
von hier, ans Montag , den io . Dec . d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr bei Großherzoglicher Amrsrevision .

Pforzheim , den 12 . Nov - isio .
Großherzogl . Stadtamt .

Offen bürg . sA u ffo r d er n n gst Auf Anru¬
fen deS Schneckenwirths Joseph Anron Wolfinger m
Freiburg , ist der hier befindliche Krffer des Schauspie¬
lers Burrmeisters bereits vor ; Monate mit Arrest be¬
legt worden .

Nachdem aber der besagte Schauspieler , sich während
dieser Zeit um das Schilsal seines Koffers weder be¬
kümmert , noch die Forderung deö Schneckenwirths
Wolfinger berichtiget , so wird , auf weiteres Anrufen
des lezrern, Schauspieler Burrmeisier , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , hiemit edittalirer aufgefordert , sich bin¬
nen 14 Tage , welche ihm zerr, omerr tcrmmo ai be¬
raumt werden , bei der Unterzeichneten Stelle anzu -
vrelde « , die Forderung des SchneckerwirthS Molfin¬
ger zu berichtigen , oder seine Einwendungen dagegen
vorzubringe «' , oder aber zn gewärtigen , daß im Ntckr -
erscheinnngSsalle der hinterlegte Koffer gerichtlich eröff¬
net , der Enthalt versteigert , und der Erlös z » Bezah¬
lung seiner Schuld und der verursachten Kosten ver¬
wendet werde.

Den > 6 . Nov . l8rc >.
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Emmendin g e n . (V 0 rladu n g . ) Ehristina Rfflin
aus dem Feriamr , welche ungefähr Zo Jahr alt ist,
und vor r ; Jahren mir kaiserlich - östrcichffchen Trup¬
pen sich auS hiesiger Gegend entfernt , seither aber nichts
mehr von sich hat hören lassen, oder deren etwaige Lci-
beserben werden hiermit anfgefordcrt , bmne -> Jghres -
Frist sich dahier zn stellen , widrigenfalls ihr in 6vo fi .
bestehendes Vermögen auf Verlange » an ihre näLste
Anverwandte gegen Kaurien wird ausgesolgt werden .
Emmenbingen , den 17 . Nov . - 8io .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt -
Bettmarin gen . ( Vorladung ) Da die Ver¬

wandten des .bereits 6u Jahr allen Konrad Äiägele
von Wittlekofen , von dessen Aufenthalt seil 14 Jahren
nichts in Erfahrung gehracht worden ; um Ausfossung
seines in ungefähr Zzo fl . bestehenden Vermögens gebe¬
ten haben , so wird er oder seine allenfastsige Lerbessrben
vorgeiadeu , innerhalb Jahr und Lag dieses Vermögen
zn erheben.

Im Ausbleibnngsf .il ! werden seine dahier sich befin¬
denden nächsten Anverwandten in provisorischen Bcsiz
eingesezt Brktmarii '.gen, den « . Nov . i8io .

Großheizvgl . Bezirksamts ,

Müllbeim . sVorsteigerungs ; NvfbcheDii -
rektorial - Versügung sollen die unterm 1 ; . Sepiember
d I . versteigerten , aber wegen nicht hinlänglich ans -
gefallenem Erlös nicht ratisizirt wordene vormalige
AmlhanS - Gebäuden und Gärten zu Schlierigen an der
Bergstraße am Donnerstag den , z . Dceember d I ,
Vormittag um io Uhr in dem Gasthaus zum Basel -
staab allda nochmals öffentlich in Steigerung gebracht
werden .

Dieses wird hierdurch unter Bezug auf die frühere
Berkünoung vom r . Sept . d . I . mit dem Anhang
öffentlich bekannt gemacht , daß die weitere Beding rin¬
gen desfalls dahier zu vernehmen seyen , worunter
hauptsächlich vvrgezeichnet ist , daß die Ratifikation ,
je nachd ' in das lezte Skeigernngs - Gebclh ausfällt ,
darüber sogleich erthei ' t werden cörfe . Hiezu werben
iiuii die Liebhaber köfirchst eingeladen .

G - oßherzoglich Bad . Burgvogtey .»
Müllheim . fWein - Verkaufs Auf hohe Di¬

rektorial - Verfügung sind nachfolgende unterm 24 Sept .
d . I . in der Herrschaftlichen Kellerei Sulzburg und Müll -
Heim versteigerte , aber nicht rakisizirke alte Weine nun zum
Handverkauf ausgesezt worden , und zwar :

Nro . 2 .
- . 5 Fuder 1802k Dottinger und

— 3 .j - — — Wolfenweiler u . Laufener»
— Z . 7 — i8ozr Laufener.
— 7 - 5 — — ditto.
— 10 . g — — ditto.
— ii . 4 — — ditto.
— 18 - 4s - - — ditto.
— 4 - 42 — 1804k ditto .
— 8 . 4L — — Güttigheime«
^ - 14 . z — — ditto.
— 21 . 4 — — Laufener.
— 3o . 4 — — ditto
— 14 . 5 — i8c>Zr Müllbeimtt Skeggenhager »

1 ? . 2 § — i ^oür Lausiner.

Deiirn Weinliebhabern wird dieses hiermit bekannt gemacht .
Muiiheim in 8) >ei «gau , den 8 stkvv. 1810 .

Großherzogl. Badische Burgvogtey .

Du « lach . sAn zeige .) Da mein Bestand deS hie¬
sigen Kasernen - Kellers, den 1 . May 1811 sein Ende er-
reicht , und ich nicht gesonnen bin , ibn ferner zu behalten ,
so lave die eiwaffen Liebhaber dazu ein, sich nach Belieben
darum zu bewerben ; ich d n bereit , ihn jedem der , che da¬
rin liegende mir eigcmhüwlich zugehörende , in Eisen ge¬
bundene weingrüne Fässer , samt Lagers , damit zu übrr-
n . hmm Lust hat , sogleich zu räumen , die Preiße dafür
sollen aufs billigste gestellt, Überhaupt annehmliche Beding-

nissrn gemacht werden . Benckiser »
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Frriburg . fVerfieigeru vg des he rr -

schaftlicheu Maiereyhofs auf dem Bal¬
de n w e g H Nach einigen vergeblichen Versteigerungs -
Versuche » des in der angenehmsten und fruchtbarsten
Gegend des Kirchzarter Tb . ls gelegenen, von der Haupt -
Stadt Freibnrg nurz/ , Stunden enlfernten herrschaft¬
lichen Maiereihofs Baldenweg und Falkenbüb ! gerannt ,
haben sich kürzlich verschiedene Kauflustige zu weil an -
riehmlichrrn Preisen als arfäuglich gezeigt , und es ist
deswegen von hoher Bel erbe die Verfügung ercheilt
worden , diesen Hof uockn als , und zwar auf gedvppelre
Art , nemlich in den schon früher bekannt gemachten Lb -
tbeiluiigen und im Ganzen zur Versteigerung ansznsez -
zen. Au Vornahme derselben ist Donnerstag , der so '
December bestimmt .

^
Sie ceschieht auf dem Hofe selbst ,

Morgens 9 Uhr auf folgende Art .
Zur ersten Abtheilnng

geboren 4 » Juch 3 Vie r̂ - e 70 Ruthen Matten von dem
ins Arkenthal führenden L eg an hmaufwärls gegen dem
herrschaftl . Meiereihaur von Nro . 1 bis 42

Zuch Vrtl . Rth .
Die Küchenmakte : Nro . 43 . — 7 8»
Von Nro . 44 bis . . 8 — —
Von der Hundsweihermatte . 4 z ^ 7

Von denen zuerst g <nannten 4 > Juch sind vorläufig
die ; nnreisteu Juch auf den Fall verkauft , wenn sich
zu den übrigen Jncheitrn Liebhaber finden , welche p . Ju -
chert wenigstens 4 >̂o fi . bezahlen , worunter eine Quart
in klingender Münz und r/4 in Staats -Qbligarionen
verstanden ist . Diese Liebhaber werden aufgefordert ,
sich Mittwochs , den 12 . Dezember bei der unrerfertig -
tigten S .elle zu melden , und das Weitere wegen ihres
Kaufes zu vernehmen .

Zweite Abtheilung :
Ein Taglöhnerhaus auf dem Falkenbühl samt Stallung ,

dazu gehört Juch Vrtl . Rlh .
Berg -Aüerftld am Reebbsrc ungefähr — s —

Wiesen
von derHunds - oderWeihermatte r — r

Weid - oder s- eurfeld
am Reeb - Acker ungefähr . . r i zr

worauf bereits geboten ist
— szio fl.

Dritte Abtheilung ;
Juch Vrtl . Rth .

- kr Acker im Zarter Bann . , » 8r
worauf geboten ist — - 07 ; fl.

Vierte Abtheilnng ;
der sogenannte Krvzinger Acker . ; — 66

worauf geboten ist — 600 fl .
Fünfre Abtheilung :

der übrige Hof , bestehend in Haus , Scheuer , Stallung
« nd euer Kapelle , samt Baum - und Gemüßgatteu »

Juch Vrtl . Rth.

io —

r

; r

ri

6S

, Ackerfeld
, der Adelhauser . . . 1 ;
^ - Spitzacker . . . ,
^ - Hauoacker . . . 4

- Kirchacker . . . z
j - Mühlacker . . . 4' Ei » Theil des WeiherackrrS . r
, Von hem Iftebbergacker ungefähr . ,

^ Wiesen
. von der großen Matte nach Abzug davon
l i.etrennrer4i Juch z Vrtl . 70 Rth . noch rt
- das Mösle . . r
? ein Theil des Weiherackers . -
' der tzclzacker . . ?

die Thal - oder Dsllmatte . S
das untere Grünle . «
das obere Grünle . .

Waid - oder Reu tfeld
Traufe der des Walds nach .
vom Reebbergacker ungefähr .
der Haldeuacker . .

Waldung
die Scheuer und obere Halden

worauf geboten ist — - 7,500 fl.
D ie sechste A b theilung

die auf dem Feldberg befindliche Viehweide von , 8 ;
Juchen 284 Ruthen samt darauf befindlichen Holz und
der Viebbütte , auch Sommerhänsle , worauf geboten
ist — 4000 fl.

Nach Versteigerung d 'eser Liegenschaft in obigen Ab-
tkelungen wird ein Versuch mit dem Gesamtverkauf
derselben vvrgenommen werden , worauf bereits gebo¬
ten sind — 44000 fl .

Die dabei ausgestellten Hauptbedingungen beste¬
hen darinnen :

>) Die Zahlung des Kanfschillings geschieht in sechs
aufeinanderfolgenden mitz Procent verzinslichen Jahrs -
Terminen . Bei jedem Termin muß wenigstens eine
Quart in klingender Münze bezahlt werden , für die
übrigen 3 Quart bing -gen werden Großherzoglicd Ba¬
dische Staats -Obligationen laut Patents vom 26 . Sept .
1808 angenommen , Die Verzinsung des Kaufschillings
nimmt ihren Anfang von , 8n als der Zeit , wo dee
gegenwärtige Beständer abziekk Bei dem tillenfallsft en
Juchertweisen Verkauf der von dem Hof getrennten
Matten tritt die Ausnahme ein , daß nur z Termine
zur Zahlung festgesezt sind , nemb'

ch auf Lichtmeß rsrr ,
- 8 » , und ti - z und zwar in der Maase , daß die Ent¬
richtung der klibgende» Münze auf Lichtmeß - zrr , der
Slaatspapiere aber auf Lichtmeß - 8rr und r8i3 ge¬
schehen und der Kaufschilling von Lichtmeß i8l » ver-
zinßt werden muß .
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2) Die verkauften Realsten werden dem Zehendenund allen sonstigen herrschaftlichen Anlagen gleich an¬

dern Privatgütern unterworfen .
; ) Zum Behuf des Floßkanals wird sich von denen

auf dem Hof stehenden Eichstämmen eine mit Num¬
mern bezeichnete Anzahl von 96 Stück Vorbehalten -

Die übrigen Bedingungen werden am Sreigerungs -
Tag gehörig eröfnet , oder können auch vorher

"
bei der

unterfertigten Stelle eingesehen werden .
Da übrigens der für den Hof im Ganzen nunmehr

angeborene Preis von 44,000 st . die erhobene Aestima -lions - Sumwe übertrifft , so ist nicht zu zweisien , daß
auf die nächstbevorstehende Versteigerungs -Verhandlungdie höchste Ratifikation zu erwarten seyn werde .

Freiburg , den rr , Ncv . > 8 ' » .
Großherzogl Badische Oberverwaltung .

Pforzheim . ( Ein Lehrling wird gesucht . )Wenn ein ehrlich und gut erzogener Knabe Lust hat ,die S chri ft qiesserey zu erlerne », so bin ich bereit ,ihn auf billige Bedingungen , die man im Zeitungs -
Kvmptoir Nro 57 in Carlsruhe erfahren kann , in die
Lehre zu nehmen .

G . Christoph Wagner ,
Schriftgießer .

Carlsruhe . fAnzekge . I Ein sicheres Mittel
rorh und graue Haare braun oder schwarz zu färben ,ist im allgemeinen Anzeiger Nro . - 42 . im Jahre
1809 , als eine neue Erfindung angekündiget worden
Dieses ist aber in der diesigen Gegend längst unter
dem Namen egypnsches Wasser bekannt , und hat die
Eigenschaft , daß man rotte und gräue Haare braun
oder schwarz , ganz unschädlich damit färben kann . —
Eben so kann man alle Holzarten gleich dem Ebenholzdamit schwarz färben . Der Preiß für eine halbe Bur ,
Zunder B .- nteille ist ; fl. sammk Eebranchzetiel ; Briefeund Gelder werden ganz frei eingesandt und wo die
Framatur nicht bis bisher geschehen kann , wird so vielweiter dem Betrag beizulegen gebeten . Dieses für soviele Menschen erwünschte Mittel ist jrtzo bei HerrnStephan R egert , wohnhaft in der Erbpriuzen -StraßeNro . zzz in Carlsruhe , und nicht mehr in HerrnC - F . Müllers Verlagshandlnng , weilen diese wegenallzu vielen Geschäften , diese Commission ferner nichtmehr besorgen kann , ächt zu haben .

Mühlburg . ( Anzeige .) Vor mehreren Monate -?
machten wir sowohl durch öffeutl . Blätter , als auch durch
Circular - Schreiben useru werthen Gönnern die Anzeige ,daß wir nach gänzlicher Auflösung der in Mannheim
bestandenen Gesellschaft unfern mit Großherzoglich

Vadenschen Privilegium «xclurivum versehener Fabrikdes allgemein beliebten

Patent - Kaffee

aus besonderen Gründen hieher verlegt hüben , wo sol¬cher wiewohl jetzt unter neuen Teilhabern aber der nem -
lichen Firma von De (tttom et Lompagnis in bekann¬
ter vorzüglicher Güte und Archtheit verfertigt wird . —
Wir bringen in Erinnerung , daß die Archtheit unseres
Kaffee -Surrogats als Kennzeichen am Schluss ? jedesPäckchens einen rothen Stempel und unseren Fadrick -Namen führen muß . — Vebrigens ist dieser unserPatent -Kaffee in Carlsruhe bei Herrn Zsh . Friedrich Döringsowohl in Parthien als auch im Kleinen zu dem « em -lichen Preise , wie solcher bei uns in der Fabrick ab¬
gegeben wird , z» beziehen . Da dieser Patent - Kaffeewegen sriner der Gesundheit sehr zuträglichen Bestand -Theilen , von Nahrungs - und Zuckersivffe sowohl , als
wegen seines dem achten Kaffee ähnlichen Geschmacksunter den vielen bestehenden Kaffee -Suerogaten . seinenerworbenen Vorkheil und Beifall seit seiner Entstehungmit Recht bis daher erbaltcn har ; so ist ausser Zwciftl ,daß solcher bei gezenwärti mr Zeitpunkt und vorzüglichauch zur Ersparung » es Juckers , indem solcher viel
Zuckerstoff enthält , auch ohne Vermischen mit indischemKaffee je länger je mehr tu Gebrauch genommen , wer¬den dürfte . — Auch sind bei eben erwähntem Ho inJohann Friedrich Döring von unfern : eigen fabrizierenSenfniehl in ganzen u . -d halb Pfund Blaasen , so wie
angemachken feinen S " ^ von verschiedenem feine ! De -
schmak in weißen Fayence , Kachels , so wie auch eine
geringere Sorte ang .- nchten Senf in Kachels von be¬
sonderer Güte und Wohlfeile zu haben .

Mühlburg bei . E ., . lsruhe , den 19 . Nov . 1810 .
Oe änconi et Lompsgm

'e.

Anzeige .
In der M a ck l 0 t ' scherr Hofbuchhandtiing ,

'n Carks -ruhe , der ßchagner 'scheu Buchhandlung io Freidurg im
Breisgau , bei Herrn Buchbinder Bögner in Lörrach ,Buchbinder Seyffert in MUlheim und Buchbinder
Seyffert in Schopfheim , ist folgende interessante Piereum 8 kr. geheftet zu haben :

„ Ueber das weise und feste Benehmen des Chri -
„ sien in drohenden Zeitläuften . Ein Wort der
„ Belehrung und des Trostes , gesprochen Len 4 .
„ Nov . i8ic > von Wilhelm Jakob Al brecht ,
„ Pfarrer in Tüllmgen bei Basel - Zum Besten
„ armer Waisen in Druck gegeben , 8 .° Lasel .
„ Sam . Flick . "


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

